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Kurzanze1igen
Rana Sabbagh, ayez yash, Janıne Balty, Francoise Briquel Chatonnet aın
Desreumaux, Le martyrıon Salnt-Jean dans la MNMOVYCNNC vallee de I’Euphrate. Oullles
de Ia Direction Generale des Antiquites Nabgha nord-est de araDbDIius OCU-

d’archeologie syrıenne 9 amas (Ministere de la culture. Dırection
Generale des Antiquites ei des Musees) 2008, 31 eX) der französıschen Version| und
54 TexXi und Tafeln der arabıischen Version| Seıiten

Es handelt sıch einen kurzen usgrabungsbericht, der wıieder e1in Objekt chrıistliıcher Vergangen-
heıt Syriens Z Vorscheın gebrac hat Man fand eın Osaık, das UrCc 1ıne Inschrift versehen ist
(Umschrıift und Übersetzung, dıie 400 entstanden Se1IN dürfte un:! dıe dem edessenıschen
Duktus entspricht. S1e bestätigt dıe Existenz des Martyrıons des Johannes. TOTLZ der eindeutig
chrıistliıchen Aussage entspricht das osaık den spätantıken Vorbildern, dıe Abbildungen voll
und Sanz bestätigen. Die ematı umfalit tlorale, zoomorphe und geometrische otıve, dıe sich ZU

Teıl symbolısch interpretieren lassen, deshalb annn INan uch annehmen, daß dıe Komposition eiıner
paradıesischen Vorstellung, als Erlösungsort des Märtyrers gedient hat DIie ualıta des erkes welst
auft ıne provinzıielle Werkstatt hın Wır haben mıiıt einem informatıven eft tun, das wahrscheiıin-
ıch ange auf ıne Fortsetzung warten wırd. Es bestätigt VON ‚9 WIE wichtig ist, In Syrien ach
den christliıchen Hınterlassenschaften suchen und SIC publızıeren.

10{r Scholz

The Hıstory of Byzantıne and Eastern Canon Law 1500 Edıted Dy 1116 Hart-
and Kenneth Pennington Hıstory of edieva CCanon Law), Washıngton

(The atholıc Universıty of Amerıca Press),; 2012; 356 Seiıten, ISBN S8132
9-9

ID Herausgeber der Reıhe »Hıstory of edieva (’anon LaW«, In der VOIN 1999 DIS 2008 bereıts TE
anı erschiıenen sınd nd In der och weıtere herauskommen sollen,‘ en mıt dem unlängst C1-

schlienenen vierten and dankenswerterwelse uch das byzantınısche un! christlich-orientalische
eCc einbezogen, das ON den westlichen Kanonisten bısher aum ZUT Kenntnis un!
WENN überhaupt allenfalls Sanz an behandelt wurde. Susan esse] befaßt ch mıt » [ he For-
matıon of Ecclesiastical Law ın the arly Church« (S 1-13), un amı mıt einer Lıteratur, dıe für das
Ostlıche rchenrecht VO größerer Bedeutung ıst als für das lateiniısch-westliche. Heınz hme (Ber-
lın) behandelt In seinem Beıtrag »SOources of the tTee C'anon LLaw the Quinisext Councıl (691/2)«
(S 24-114) dıe anones der frühen allgemeınen und Lokalsynoden, dıe den wesentlıchen Kern des
griechıschen rchenrechts ausmachen. Den griechischen iırchenrechtssammlungen des und
Jahrhunderts, der Gesetzgebung der byzantınıschen Kaılser VO bıs } den Synoden des un!
} den kırchenrec  lıchen Bestimmungen der byzantınıschen Kaıser des hıs i} J der Bußlhtera-
(ur und schlıeßlıch den Patrıarchal- und Synodalentscheidungen des und K wıdmet sıch S5SpPYyroSs
Iro1anos Athen) 1mM Abschniıtt »Byzantıne Canon Law 100« (S 115-169). Er vertTahbhte uch dıe
Fortsetzung »Byzantıne Canon Law from the Twelfth the Fifteenth Centuries« (S 170-214) ber
Patrıarchal- un Synodalentscheidungen, kaıiserliche Gesetzgebung, er'! griechischer Kanonıisten,
Rechtssammlungen, Gerichtsentscheidungen, KResponsen, Taktate un Klostertypıka dieses eıt-

(S 170-214). Abschlıeßend berichtet der Unterfertigte ber »Sources of ('anon LLaw In the
Eastern urches« (S 215-342). Iheser Abschnıitt glıeder sıch In » I he Common erıtage of Canon
Law In the Fastern Churches« und Kapıtel ber dıe einzelnen rchen (Melkıites, Western Syrians

hne Bandzählung: Kery, Canonical Collections of the arly ıddle Ages (ca
(1999) Detlev Jasper and OTrS Fuhrmann, apa Letters In the arly ıddle Ages (2001)
ılirıe| Hartmann and Kenneth Pennington (Hrsg.)‚ The Hıstory of edieva. Canon |_AaW In the
( Yassıcal Per10d, (2008)
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\ Jacobites], Maronites, opts, Ethioplans, FEastern Syrians Nestorians];, Armenilans, Georgilens);
Nubıen und ndıen wırd be1ı den jeweınuı1gen Kırchen uUrz mıtbehandelt. Iiese Kapıtel geben zunächst
einen kurzen Überblick ber dıie Geschichte der betreffenden Kırche SOWIE hre Literatur 1m all-
gemeınen nd dann ber dıe Kirchenrechtsquellen (Ps.-Apostolıisches, übernommene griechıische
Synodal- un! Väterkanones. eigene Synoden, sonstige Kırchenrechtslıteratur, Rechtssammlungen,
Mönchsregeln a.) eweıls mıt ausführlichen Literaturangaben. Entsprechen: den orgaben der
eıen der behandelte Zeıtraum mıt dem ahr 1500 Den Band beschließt ein »Index of Counsıls
and Synods« (S 343-344) un! eın »General Nndex« (S 345-356).

Dıie Herausgeber zeiıgen sıch 1m Vorwort erfreut, dıesen anı der el vorlegen können, weıl
WIE SIE Recht schreıiben » 110 er book In an y language COVOTIS the rich history of law In
kastern Chrıistianıty.«

Hubert AauTihoOold

Vom Kuphrat die Altmühl IDIie Forschungsstelle Christlicher Orıient der ()=
ıschen Universität Eıchstätt-Ingolstadt. Herausgegeben VO Peter Bruns und Heınz
(Jtto FEichstätter Beıträge AL Christlichen Orıent. Herausgegeben VON der
Forschungsstelle Christlicher Orıent, Band Wıesbaden (Harrassowıtz) 2012 Se1-
(CN,; SBN 978-3-447-06644-0, 56,00
Der anı dokumentiert dıie Eröffnungsveranstaltung der Forschungsstelle‘ und November
2009 Im Vorwort egen e Herausgeber »Gründungsimpulse, Jele, Programm un!: er Arbeıtser-
gebnisse« VOTL (SS Es tolgen Grußworte des Ortsbischofs Gregor Marıa an OSB., des
koptischen Bischofs für Deutschland N! Damıan, des Erzbischofs der armenıschen Kırche In
Deutschland Karekın ekdjian und des Präsıdenten der römiIıschen Kongregatıon für dıe katholische
Erzıehung ardına Zenon Grocholewskı1 SOWIE e auf der Veranstaltungen gehaltenen Ansprachen
des damalıgen Eıichstätter Universıtätspräsıdenten Professor Andreas Lob-Hüdepohl und des haldäı-
schen Erzbischofs Lou1s Sako AUS Kırkuk 1m Irak, des jetzıgen Idäischen Patriarchen

Anschließend ist der Festvortrag VON Professor Udo Steinbach ZUM ema » Autochthone TIsSten
1Im en sten heute zwıschen Verfolgungsdruck un: Auswanderung« wiedergegeben (S. 1-14) br
thematısıert eiInes der Jjele der Forschungsstelle, dıe nıcht uletzt auch dıe heutige Sıtuation der hrı1-
stTen 1mM en sten in den IC nehmen ll Dem weıteren 1e| der Forschungsstelle, nämlıch der
wıissenschaftlıchen Beschäftigung mıiıt dem Christliıchen Orıient galt der zweıte Festvortrag, den der Un-
terfertigte ber das ema » DDIe Wıssenscha: VO Chrıistlichen Orıient. (Jedanken ZUT Geschichte un:
Zukunft des Faches« 1e€ Er ist In wesentlıch erweıterter Form In den Band aufgenommen
(S 15-214) Der er Teıl befaßt sıch mıt der Geschichte der Wıssenschaffi OM Christlichen Orient In
LFuropa nd VOT em In Deutschland un: iıhren einzelnen Sparten, VO der Athiopistik bıs Z auka-
s1ologıie. Im zweıten Teıl wıird der Geschichte des akademiıschen Faches » Wıssenscha: VO Christlı-
chen Orıent«nachgegangen, das der aC| ach schon jJahrhundertelang betrieben wurde, das In
eser Fkorm ber TST se1it der ersten Hälfte des o1bt und das eıder wıeder verschwınden
TO. weıl schon weıtgehend den Sparmaßnahmen und ohl uch dem geringen Interesse der aka-
demiıschen un 7U pfer gefallen ist er drıtte Teıl gılt dem eigenständıgen wissenschaftlıchen
Wert des Faches und seiner Bedeutung für dıe Theologıe. Dieser Beıtrag wırd uUurc e1IN Personenreg]1-
StOT: ın geographisches egıster un! ein Sachregister (S. 175-198) erschlossen un durch zahlreiche
Abbildungen 1m lext SOWIE Farbtafeln 1Llustrıer‘

Am Schluß des Bandes wırd das derzeıt aufende, auf TEe1I Tre angelegte DFG-Forschungsprojekt
»Orientalıiısche Quellen ZU rchenrecht Edıtiıon un: Übersetzung pseudapostolıscher rchen-
ordnungen In arabıscher Überlieferung« vorgestellt, dem neben dem Unterfertigten als ıter ZWeIl
wıssenschaftlıche Miıtarbeiter tätıg sınd (S 215-2283)*

Hubert Kaufhold

Vgl Hubert Kaufhold, DiIie »Forschungsstelle Chrıstlıcher Orient« der Katholischen Unıver-
s1ıtät Eıchstätt, In Oriens (C’hristianus (2009) 29a
Vgl azu uch Andreas WAaTr'| un Hubert Kaufhold, Frühes Christentum 1mM rıginalton, In
20ra Magazın der Katholischen Universıtät Eıchstätt-Ingolstadt, ahrgang, Ausgabe Ze
Fıchstätt 201 1 15-19


